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Widmung 
 
 
 
 

All den wunderbaren Menschen, 
 

die auf dieser Dharma-Reise meine 
 

Weggefährten / innen waren und sind. 
 
 

Es war und ist mir eine solche Freude. 
 
 
 

„ Hai !“ 
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Ursprung 
 
 

 
Die nachfolgenden Texte sind 

 
Zusammenfassungen von ZOOM-Teisho‘s 

 
aus dem Corona-Jahr vom 1. Juli bis 31. Dezember 2020 

 
mit dem Titel: 

 
 
 
 

SHIDO 
Auf dem Weg 

 
„Erkenntnisgeist ~ Erleuchtungsgeist“ 
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Prolog 
 
Als kleiner Steppke ging ich so gerne – zusammen mit meiner Mutter – in 
die Messe in der St. Johannes Kirche. Das hohe Deckengewölbe auf 
schlanken Säulen, die bunt-verglasten Fenster, der sich nach oben 
streckende gotische Altar mit den dicken, brennenden Kerzen, der Priester 
im goldgewirkten Ornat, der süße Geruch von verbranntem Weihrauch, die 
rot-weiß gewandeten Messdiener, die harmonisch die Zeremonie mittrugen, 
die mächtige Orgelmusik – all das war für mich so strahlend und erhaben, 
wie es im Himmel sein musste. 
 
Nur die Menschen in der Kirche – die Gläubigen – passten so gar nicht in 
„meinen Himmel“. Sie waren ernst, wirkten streng, sogar ablehnend, fast 
traurig oder wie in ein schweres Schicksal ergeben. Ich musste still sitzen, 
durfte nichts sagen, schon gar nicht lachen und mich nicht bewegen – es sei 
denn, hinknien zum Gebet. 
 
Nach einem solchen Messgang sagte ich dann irgendwann einmal zu meiner 
Mutter: 
 
„Mutti, wenn wir groß sind, dann suchen wir uns einen lieben Gott, bei 
dem man lachen darf !“ 
 
Als ich später auf der Suche (in Religion, Gesellschaft, Politik, Juristerei 
usw.) nach einem solchen „Gott“ war, da wurde auch ich immer ernster, 
schwerer, enger und trauriger. Die Gemeinden um diese „Götter“ kamen 
regelmäßig und allesamt ebenso ärgerlich, dogmatisch, eng und schwer 
daher. 
 
  Bis es mir wie Schuppen von den Augen fiel ! 
 
„Ich suchte keinen „Gott“. Ich suchte doch das Lachen selber !!“ 
 

Niemand sollte mir etwas gewähren.  
Niemand sollte mich anbinden.  
Niemand sollte mich begnadigen.  
Niemand sollte mich verdammen können. 
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Meine Suche galt ab jetzt nur noch dem Lachen und der Heiterkeit selbst. 
Dazu fand ich ziemlich schnell die richtige Betriebsanleitung (siehe nächste 
Seite/Einladung vom 26.9.76).  
 
Dies war das größte Glück in meinem Leben. Es stellte sich wieder 
Heiterkeit ein. Das Lachen fand zu mir zurück – und zusammen damit 
kamen übrigens auch die dickbäuchigen, von mächtiger Freude 
durchströmten Bettelmönche (HOTEI), welche durch die Jahrtausende 
ziehen und die Menschen mit ihrem grenzenlosen Wohlwollen und ihrem 
strahlenden Lachen beschenken. 
 
In den nachfolgenden Texten also eine Navigation und zusätzliche Tipps 
und Tricks – aus meinem buddhistischen Fundus – die das Leben deutlich 
erleichtern. Man gewinnt nichts dazu – außer Erkenntnis und man wirft 
ordentlich dicken Ballast ab, so dass man leichter und höher steigt. Zuletzt 
findet man sich wieder mitten im Herzen der Freiheit. Dazu sagt man: 
 
 
 

To go alone ! 
To sit alone ! 

To stand alone ! 
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Dhammacakka 
 Das Rad der Lehre  

 
Durch den Vollendeten, den Geheilten 

und vollkommen Erwachten 
ist zu Benares im Gazellenhain 

das Rad der unvergleichbaren Wahrheit 
ins Rollen gebracht worden. 

 
Dieser Wahrheit widerstehen 

kann kein Philosoph und kein Priester, 
kein Weltgeist und kein reiner Geist 

noch sonst irgendwer in der Welt. 
 

Es ist das Mitteilen und Aufzeigen, 
das Darstellen und Erkennbar machen, 

das Enthüllen, Aufgliedern und Verkünden 
der vier heilenden Wahrheiten. 

 
Welcher vier? 

 
Der heilenden Wahrheit vom Leiden, 

der heilenden Wahrheit von der Leidensfortsetzung, 
der heilenden Wahrheit von der Leidensbeendigung, 

der heilenden Wahrheit von dem zur Leidensbeendigung  
hinführenden Wandel. 
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SHIDO  Auf dem Weg   Nr. 1 

 
SHIDO, der wahre Weg. Was ist damit gemeint ? 
 

 „Höchster Weg“  oder 
 „Wahrer Weg“  oder auch 
 „Meisterlicher Weg“ 

 
Das Koan Nr. 2 im Hekigan Roku vom alten Meister Joshu lautet: 
 

  Der wahre Weg 
  „Der wahre Weg ist ganz einfach ! 
  Sei ohne Wahl und ohne Anhaften !!“ 

 
Lebt man ohne Zweifel und Verhaftungen, dann gleicht man einer  
1000 m hohen Steilwand oder einem Fels in der Brandung. 
Das ist der meisterliche Ausdruck eines „wahren Menschen“. 
 
Und was sind die notwendigen Voraussetzungen dafür ? 
 
Es ist die kontinuierliche Schulung von Geist und Körper. Sie entfalten 
dann die besten Qualitäten des Übenden. 
 
Die werden wir nacheinander kennenlernen ! 
Und wir werden sie – das ist über die reine Kenntnis hinaus viel wichtiger – 
gemeinsam praktizieren. 
 
Nur damit Ihr schon mal wisst, was Euch in etwa erwartet: 

-  2 Grundbotschaften 
-  4 Edle Wahrheiten 
-  8-facher Pfad  
-  3 Trainings (Weisheit – Ethik – Sammlung) 
-  4 große Kämpfe 
-  5 Fähigkeiten 
-  7 Erleuchtungsglieder 
-  4 Göttliche Verweilungen 
- 10 Vollkommenheiten 
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Und dann natürlich auch die Hindernisse, Widerstände und 
Verstrickungen: 
 

-  3 Geistesgifte 
-  5 Hemmungen 
- 10 Fesseln 
- 16 Herzenstrübungen 

 
Kennt man all das, dann ist das schon mal die halbe Miete, nämlich 
Klarblick 
Beherrscht man die Handhabung von Widerständen und Qualitäten, ist das 
Befreiung 
 
Also, willkommen auf dem Weg in die grenzenlose Freiheit. 
 
In the Dharma 
Bernd 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  


